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Demokratisch? Volks - Ern?nnung
yürPresidentin 1844.

General Wmficld Scott.
Der Entsch,idunq ,in?r d?mokratisch?n Nati-

onal Convontion unterworfen.

Sxckeqner Plan.
Den Plan für einen Fiskal Agenten, hat

Hr. Forward, der Schatzsekretär, dem Con-
m°?ß vorgelegt »nd bestebt aus 20 Abschnitten.
Darin wird verfügt daß in der Stadt Wa-
schington ?in «chatzkammerger'cht <l'.xc>>e-
«iior) errichtet werde, bestehend aus dem
Schaysekretär, dem Sck ymeister «nd drei
vom Presidenten angestellten Commissionäre,
»iesrm wird di? ganz? B?rwaltung anv?rtraut.

Dies? soll?» Macht hab?» inStädt?« d?r v?r-
schi?denen Staaten, und T?rritorien Agent-
schaften odrr Amtsstuben zu errichten, in wel-
ch? alles öffentliche Gelv einbezahlt, darin
aufbewahrt, und auf gehörige Anweisungen,
nach dem Wunsch deßen der es zn empfangen
hat, entweder in Gold oder Silber, od?r in
Schatzkammernoten, ausbezablt werden soll.

Sie sollen alle Geldgeschäfte der Regierung
verrichten.

Es soll für das Schatzkammergericht zu
Waschington und die Agentschaften sonstwo,
gesetzmäßig fein, als privat Hinterlegungen,
Gold und Silber in Mnnze oder in Maße,
anzunehmen, und Certifikat, dafür auszuge-
ben, die allezeit an dem Ort, wo sie ausgegc-
b,n worden, zahlbar sein sollen?solche D,-
positen solle» jedoch im Ganze» nie 15 Mil-
lionen Tbaler übersteigen. Für dieses Ge-
schäft soll eine billige Vergütung an die Aem-
ter bezahlt werden.

Der SchatzskkretZrwirdaiilhorisirt Schatz-
kammernoten auszugeben, nnd wenn sie ein-
kommen, wieder a»sz»geben, von »5 bis
Hlooo jede, welche »»ter die verschiedenen
Agentschaften s»sz»theilen sind. Der Haupt-
-agcnt jeder Agentschaft «soll solche derselben,
die er ansgiebt, indoßiren, und diese sollen
dann daselbst in Gold oder Silber einlösbar
sein.

Der Belauf so ausgegebener Noten soll nie
15,000,000 Tbaler übersteigen, außer der
Congreß verordne es anders.

DaS Schatzkammergericht und die Agent-
schaften sollen unter gewisse» Beschränkungen
ein Recht baden Wechsel zn kaufen.

Der Schatzsekretär wird autborisirt daS
Schatzkammergericht mit Certifikaten von
Ver. Staaten Stock zu versehen, zu einem
Belauf von nicht über »5,000,000, wenn sol-
ches nothwendig werden sollte, zu nicht mehr
<ZIS 5 Prozent jährlich Interessen.

D»e nothwendigen Zimmer und Gewölbe,
sollen in der Stadt Waschingto», und in de»
Zollhäusern, Münzen und Zweigmünzen, oder
in andern Gebäuden die den Vor. Staaten
Lrhören, eingerichtet werden.

Bom Soften
Am 13ten wurden in beiden Häusern die

Saplans erwählt. Im Hause wurden die
verschiedenen Committeen ernannt »nd die
Berichte von den Kriegs- nnd andern Sekre-
tären zum Druck beordert, sonst kam nichts
Wichtiges vor.

Am 18. wurden in beiden Häusern eine
Menge Bittschriften für verschiedene Gegen-
stände eingereicht; im Senat mehrere für
Bezahlung von Anforderungen gegen die Ver.
Staaten; im Hanse reichte Hr. Adams ein,

Anzahl ein für Aufbebung der Sklaverei, de-
ren Annahme verweigert wurde. Hr. Adams
machte darauf den Vorschlag die Regel auf-
zuheben welche die A inahme solcher Bittschrif-
ten versagt, der verschoben wurde.

Am 15. wurden im Senat wieder mehre-
re Bittschriften eingereicht, wornnter eine von
Alabama, bittend für Herabsetzung des Por-to'S. Im Hause kam eine große Zahl Bitt-
schriften von den nördlichen und östliche»
Staaten ein, die in strengem Tone um die
Aufhebung der Regel baten, welche die Abo-
lition Bittschriften unannehmbar macht und
oller Gesetze welche Sclaverei billigen. Es
wurde beschlossen, den nenen Fiscal-Plan vom
Gchatzamtsccretär zu fordern, de» der Presi-
dent i» seiner Botschaft erwähnt.

Donnerstag, den IKten December.?lmSenat passirt? ein Beschluß zur Vorlegung
teS FinanzplanS. Tonst wurde wenig ge-
than, nnd dieser Körper vertaate sich schon
»u, halb 2 Uhr bis Montag, den Lösten Dr-
«ernber.

Im Hanse der Representanten wurden wie-
derum eine Masse Bittschriften eingereicht,
«nd hierauf schlug Hr. Fillmore vor, daß die
Botschaft des Presidenten vorgenommen, nnd
die unterschiedlichen Gegenstände in derselben
den bereits ernannten stehenden und beson-
dern Committeen übertragen werde. Hier-
uber wurde bis S Uhr debatirt, ohne zum
-Schluß zu kommen.

iFeeitag, den I7trn December.?lm Hau-sse der Representanten wurden beute De-
batten iiber den Gegenstand, die Botschaft de«
Prrfiventeo an die Committeen zu überwei-
sen, fortgesetzt, und daS HauS vertagte sich

»lSdan» bis Montag, den 20sten December.
Montag, den Zysten December.?lm Se-

nat wurden sehr viete Bittschriften eingege.
che», wovon einige nne Abänderung, andere
>de» Widerruf des Bankervtt-GesetzeS wün-
sche«. Sodann passirt? das vom Hause ein-
geschickte Bill, welches ein« Verwillignng für
die Bezahlung der Eongreß-MitgliedN macht.
Herr King machte nun einen vergeblichen
Skrsuch eine Verwillignng zu erlangen, »m
AewiKe Schreiber, Steinhauer »?d Tagelöh- j
rer, welche schon seit einigen Monaten für

Onkcl Ssm gearbeitet haben, z» bezah-

len, und hierauf hielt der Senat noch ein,
,r,r»tiv» Sitzung.

Im Haus, der R,presentant,n wurde h,li-
tt so zu sagen gar kein» Geschäfte gethan.
Herr Slade, von Vermont, addressirte sich
mehr alö zwei Stunden an daS Haus üb,r
alle od,r doch die mristen Fragen, w,lcb, aus
der Str,itigk,it w,gen dem Tariffrntstandkn
sind, am folgrnden Tag, sollt, Hr. SollerS,
von Maryland, über diesen Gegenstand spre-
chen. Der jährliche Bericht drs S,cr,tärS
d,r Schatzkamm,r würd, nun vorgelegt, und
verordnet, daß 10,000 Ertra-Eremplare des-
selben gedruckt werden sollten.

Nericht deS Weneral-PostmeisterS.
AnS dem jährlich?» B?richt d?S G?n?ral-

Postm?ist?rS, Hrn. Wicliffe, ?ntl?hn?n
wir Folgend?»:

Im Jahr? 1790 belief sich die ganze Zgkl
der Postämter in den Vereinigten Staaten
nur z» 75 ; die Länge der Poststraßen betrug
1875 Meilen; die Einkünfte waren »37.93«,

die A»sgab?n »32,140. Im Jabr? 1840 R-
elief sich vi? ganz? Zahl d?r Postämk?r in den
V?r?inigten Staaten anf 13,488; die Länge
der Poststraßen betrug 155,739 Meilen ; die
Einkiinfte waren »4,539,2«5, die Ausgab?n
»4,759,1 lv.

Di? Einkünfte d?s Departements hängen
von dein Steigen und Falle» der Geschäfte
des Landes ab, wornach dieselben sich vermeh-
ren oder verringern. Der General-Postmei-
ster giebt aIS Ursache der Verringrnmg der
Einkiinfte in ten letzten Jabre» die vermehr-
ten Gelegenheiten an, welche daS Reisen ans
Eisenbahnen für die Uebersendung von Brie-
fe», ic durch Privatpersonen gewährt, nnd
die große Ausdehnung nnd der Mißbrauch
drs Vorrechtes, Briefe und Packete zu franki-
rrn, so wie anch die ne»liche Errichtung vo»
Privat-Erpressen, und lenkt die Anfmrrksa»,-
keit des Congresses auf alle diese Dinge.

Die g?sammten Eimiabmen des Departe-
ments, vom lsten Jnly, 184«, bis znm 30ste»
J»»i, 1841, betrugen »4,379,217 78, nnd
die Ausgaben »4,5«7,238 39, so daß die Aus-
gaben um »187,920 «I die Einnahme» über-
stiegen.

Für das laufende Jabr werden die Ein-
nahmen in runden Zahlen anf»4,380,000 ge-
schätzt, die Ausgaben zu »4,490,0.10, so daß
sich am Ende des Jahrs wahrscheinlich ein
Deficit von »1I0,««0 zeigen wird.

Die Zahl der Postmeister belauft sich ge
gcnwärtig z» 14,000.

Den gegenwärtigen Znstand des Departe-
ments in Betracht nehmend, räth der Gene-

ral-Postmeister wenigstens für jetzt keine Ver-
minderung des Briespostgeldes an, doch
wnnscht er das Gesetz in so weit modificirt z»
haben, daß sich das Postgeld besser der klei-
nern Münze der Vereinigten Staaten anpas-
se, das beißt anstatt 12i und «j Cents, 10
»nd 5 Cents Stücker, nnd bittet, daß die Gese-
tze, welche das Postgeld aus Zcitnngrn regnli-
re», durchgesehen werde» möchte». Sei»
Wunsch ist nicht das Postgeld auf Zeitungen
zn erhöhen, sondern nur einen Unterschied
zwischen den gewöhnlichen Zeitungen und den
Mammoth-Blättern zu machen, welche nicht
immer an Subscribenten geschickt werten, son-
tern große Massen derselben nach entfernten
Städten und Dörfern, wo Agenten di selben
verkaufen. Dadurch werten die Postfellei-sen sehr beschivert, ohne daß das Departe-
ment ein? verhältinßmäßige Vergütung dafür
bekömmt.

In dem Jabre, welches sich mit dem3«sten
Juni, 1841, endigte, wnrde die Vereinigte»
Staaten Post auf de» Poststraßen 34,9iüi,«25
Meilen transportirt, mit eine», Kostenauf-
wand? von »3,159,375, nämlich:

Meilen. Kesten.
! Anf Eisenbahnen und

Dampfböten Z,940,450 »585,143
AufPferden »nd Snl-

kies I2,088.8«2 781,807
! In StStscl)?» und Kut-
i fchen 18,9K4,213 1,791,«32

Der Wunsch, eine dauernde Ei»richt»»g mit
den Eisenbahn-Gesellschaften für die Trans-
portirnng der Postfcllrisen abzuschließen, hat
den General Postmeister veranlaßt die Presi-
denten der unterschiedlichen Gesellschaften zn
einer Zusammenknnst auf den lsten Januar,
1842, einzuladen, »nd wie eS heißt, werden
sich auch alle einfinden.

Bcrieiit deS K.igSseeretairS.
AuS dem Bericht des neuen Kriegssecre-

tairs, Johann C. Spencer, welcher
sehr lang ist, aber eine umfassende Ansicht von
dem Zustande dieses Zweiges des öffentliche»
Dienstes giebt, entnehmen wir folgende Stel-
len:

Die Armee besteht gegenwärtig ans 10,«94
Mann, von denen 728commissionirte Offizie-
re sind. Im letzten Jahre wurden 4922 Re-
kruten angeworben, und es müssen noch 183«
angeworben werden, um die Organisation der
Armee zu vervollständigen.

Der Zustand der nördlichen nnd nordöstli-
chen Grenze, und Florida, wird in diesem Be-
richte dargestellt, nnd mehrere Reformen in
Bezug auf den Grad, Sold »c. von Offizie-
ren, so wie auch in Betreff von Pensiouen,
vorgeschlagen. Auch wird die Vermehrung
unserer stehenden Armee mit noch zwei Regi-
mentern anempfohlen, nm die Forts nnd Po-
sten, beides im Inner» des Landes als auch
an der Seeknste, gehörig besetzen zu können. !

Die Vertheidigungen des Landes handelt
er in drei unterschiedlichen Abschnitten ab.
Istens ?Für die Beschnynng der westlichen
Grenze gegen Feindseligkeiten der Indianer.
Ztens?Vorkebrungsmaasregeln gegen An-
griffe von den Colonial Besitzungen auswär-
tiger Mächte in unserer Nachbarschaft. 3te»S !

Die Vertheidigung unserer Seeknsten.
Die P?nsionS-L>ste hat sich bedeutend ver-

ringert. Die ganze Anzahl der Pensionairr
von c>."en Classen betrug im vorigen Jahre
noch 44,394. Jetzt beträgt sich nur noch 2«,-
531, von de«e» 2605 Invaliden sind ; 3938
erkalten Peniisnen unter der Acte von 1K18;
15,«82 unter der Acrc von 1832 ; 2303 un-
ter der Acte von 183«, und 547 Wittwen un-
ter der Acte von 1838.

Ei»Uug?k?uer. Ein Mann in
Hnntingdon Caunty, Pa., kat e,n kleines
Schwein welches fünf Köpfe und zwanzig
Beine haben soll, alle an einem Körper. i

Der Knegssecretär bat das Verkaufen gei-
stigrr Gtiräitkt an die Indianer verbot n.

Aus der Vorzeit.
F?rn,r, AuSzüg? a«S dem "Miltonian."

West. Zweiq?Die Lie'S.
An einem schönen Sommertag?, nake am

Schluss? deS Revolutionskrirgrs, sti?g?in,
Partki, Jndian,r in das SuSqurkannaTkal
hinab, in d,r Absicht G,walttkätigk,ir,n an
einer Familie, NamenS Lie, auszuüben welche
nng?f?hr srchs M?il?n ob?rhalb Northumbrr-
land, am W?st-Zw?ig, wohnt?. AIS Ursach?
gab?» sie an, daß Lie einig? Z?>t vorbrr si?i>«
Handl? übrrvortbrilt habe. Unweit d?r B?>
hausung von Li? kam?« si? an?i»?m Play?
vorb?y, wo?i» ältlich?» Man» und Frau sich
im Wald? schlaf?» g,l,gt hattrn, »ha«,» ihn?»
ab,r nichts zu Leid?.

Lie'S Familie, nebst zwey »der dr?y aM-
re Personen, fassen ?b?n beym Mi««aqsmakl,
ohn? das Schicksal zu ahn?n, w?lch?s ihrer
wartete, da die Indianer, herein stnrmien.
Ein Mädchen, Namens Catharina Steiurr,
sprang die Treppe hinauf, und versteckt, sich
hinter den Schornstein, wo man sie nicht g?-
wahr wiird?. Lie wurde getomahawkt und
scalpirt, so auch rin alter Man», Namens
Johann Walker, und ?i»?r g?wiss?» Fra»
Bratma» »nd Tochter wieterftihr dasselbe
Schicksal. Fra» Lie mit ihrem kleinen »nd
zwei andern Kindern wurden g?fang?n w?g-
geführt.

Anf d?m Weg den Fluß hinauf, unw?it
dem weissen Hirsch Berge, biß ein? Schlang?
di? Frau Li?, welch? taduich ausser Stand?
g?setzt war weiter zn geh n, worauf die Indi-
aner sie tomahawkren uud scalpirte»; das
Kind warfen sie mit dem Kopf an einem
Baum, uud ließen es fnr todt liegen. Sie
eilte» «ii» schleunigst fort, »in aller Nachse-
tziinq zu entgehen.

Ein Sobn der Fran Li?, Namens Robert,
war gerate anf tem Heimwege, und sab, da
er sich dem Hause näherte, die Indianer von
dannen geben. Nichts Gntes von ibne» ver-
muthend, kehrte er schnell »m, und eilt, »ach
Northumberlaud, wo er Lärm macht,. So-
gleich sammclte» sich die Nachbarn, nnd be-
gaben sich »ach Lie's Wohnhause, wo sie die
Unglücklich?» i» de» größten Schmerzen an-
trafen Man v?rf?rtigte Bahren, nnd trng
sie nach dem Fliiße, nnt brgchie sie dann in
Canoes 'nach Norkhumberland. Hier starb
L>e kurz darauf. Die Tochter der Frau Boat-
man genas wieder, allein die alt, Frau und
Walker starben ebenfalls.

Die Partbie, welche de» Indianern nach-
setzte, stieß ans den Leichnam der Fran Lie,
und sahen nicht weit davon ihr Kind aufrecht
sitzen, welches mit dem Gesträuch spielte, war
aher nicht im Stande die Wilde» einzuholen.

Viel, Jahre nachher siedelten sich einig, der
Indianer, welche der Missacrirnng mit bei-
gewohnt hatten, an der Peiu Ciie? an, nnd
in einer Unterredung mi« einigen Weissen, er-
zählten sie dies,'» was für Gesichter der alte
Walker geschnitten habe wie sie ikn to nahack-
ten. Dies kam Walker's Söhnen zu Ohren,
in denen natürlich der Wnnsch reg, wnrde
sich an de» Mördern ihres Vaters z» rächen.
Sie rirstetkn sich demzufolge, und erlangten
noch den Beistand eines Verwandten, Na-
mens Doyle.

Man glaubt, daß sie in der Still? ans di?
Indian?r lauerten, «nd einen nach dein an-
der» den MaranS machte», bis keiner mehr
nbrig war.C) Die Walker 6 zogen nach
Westen. Doyle wurde festgenommen, nnd
erhielt wegen der Ermordung der Indianer
sein Verhör, allein es konnte nichts gegen ihn
bewiese» werden, nnd nia» war genöthigt ih»
wieder in Freiheit zu setzen. Wäre er aber
anch verurthcilt worden, so würde das Volk
ihn b?sr?it haben?so groß war die Aufrrgung
g?g?n di? Judian?r.

Thomas, d?r Sohn von Lie, welchen die
Indianer als Gefangener mitnahmen, wnrde
erst mehrere Jahre sp»t?r wieder zurück ge-
bracht. Der Sohn, welcher gerade nach der
Mordthat auf dem Wege zn Hause war, und
die Anzeige davon in Northiiniberland mach-
te, traf eine Verabredung mit g?wissen Indi-
anern ihn »ach Tioga Point zu bringe», wo
er seinen Freunde» überliefert wurde, allein
so groß war seine Vorliebe zn der Lebenowei
se der Indianer, daß sie gezwiiiige» waren
ihn zu binde», und ibn am Bord eines Canoe
zu thun, indem er durchaus nicht wieder zu-
rück kehren wollte. Als sie nahe bei WilleS
barre kamen, banden sie ibn los, allein sobald
das Canoe an das Ufer stieß, entsprang er,
und sie konnten ihn erst nach mehrere» St»»-
den wieder bekommen. In Nor«h»,»berla»d
angelangt, lieft er das finstere »nd mürrische
Wesen eines Gefangenen blicken. Indiani-
sch? K»aben »nd Mädchen von seinem Aller
wurden herbei geholt, um mit ihm zn spielen,
allein es dauerte mehrere Tageehe er sich mit
ihnen einließ. Zuletzt fieug er an nach den
Namen nuterschiedlicher Dinge zn fragen, und
uack uud »ach änderte sich sein Benehmen.
Späterhin bekam er ?in? gn«? Erziehung.

Ich habe eine alte Frau sagen hören, daß
sie nie einen so fürchterlichen Anblick gesehen
habe, als die verstümmelten Körper der Un-
glücklichen. Lie konnte noch seinen Kopf auf-
heben, allein weder hören, sprechen noch se-
hen. Lie wohnte auf der Bauerei, ivelche die
Jrely's jetzteignen, nicht weit von dem Flus-se, etwa sechs Meile» uuicrhalb Miltou, auf
der Westseite.

Da es mein Wunsch ist, daß di? Vorfälle,
welche sich während uuserm Unabhängigkrits-
kampfe in nnserm schönen Thal? ?reignete»,
nicht gänzlich i» Vergessenheit gerathen soll-
ten, so habe ich Ihne» diese eiligst g?,chri?bc-
»e Skizz? iibersandt, wrl.t'? mir vor ?twa

zwei oder drei lahren in einer Unterredung,
mit einer bejahrten Frau mitgetheilt wurde.
In weuigen Jahre» wird Keiner mehr
übrig sein, welcher uns dir erduldeten Be-
schwerden und tapsern Thaten An
siedler längs dem West-Zweig erzähl,» kau».
Ich weiß jetzt nur »och von drei oder vier?
James Kirk, bei MCweiisvillc; Hr. Kowu-
over, in Lycoming Canntp, und Robert Mur-
dock, von Chilisquaqne.

* Die Walker's »nd Doyle hatt?» ?i» v?r-
zweifeltes Gefecht mit den zwei letzten, welche
si, tödteten. Zwei Indianer, ein alter Man»
und sein Sohn, katt?n ihr?» Lag?rplatz an
d?r P?in Criek, ächt odrr n?un M?il?n ob?r-
balb d?r Mündung derselben. Die Walker'S
und Doyl? v?rfugt?n sich nach ihr?m Lag?r-
platze, und sagten ihnen, si? kämen in d?r Ab-
sicht si, für d,n Antheil zn tödtc», welchen
der alte Indianer an der Ermordung vo»
Walker'S Vater genommr» hätte. Der jnn-

. 1., . ,

qe Indianer fieng an z« wein?n, «nd bat in-
ständigst um die Erhaltung s?in?S Lrb?nS,al-
l?in er wurde auf der Stelle getomahawkt,
und nun machten sie einen Angriff auf den
alten Mann. MitMessern »nd TomakawkS
begann ein furchtbarer Kampf, in welchem
der alte Indianer sich verzweifelt wehrte, und
einen oder die beiden Walker'S schwer ver-
wundete?und hätte sich, wie man sagt, Doy-
le nicht darein gelegt, so wiirde er sie alle zwei
getödtet haben, allein Doyle schoß ihm eine
Kugel durch den Kopf. Herausgeber deS
Miltonian.

Ackerbau Statisti k ?Folgende Re-
sultate von Ackerbau Erzeugnißen der verschie-
denen Staaten deS JabreS 1839 ist dem letzt-
iäkrigen Censns entnommen, so wie derselbe
von den verschiedenen Marschällen aufgenom-
men wurde.

Waizen erzeugte Okio 1«,00 N,000 Büschel:
Pennsylvanien 13,000,000 Buschcl; Nenyork
11,000,000; Virginien 10,000,000. Welsch-
korn wurde in Tennessee 42,000.000 Buschel
gezogen ; in Virginien 34,000,000 Bnsckel;
in Jndianna 28,it«0,000 ; Illinois 22,000,.
00«; Alabama 13,000,000; Georgia 17,-
00«,000; Missouri 15,000.000.

Nenyork ist der größte Kartoffel - Staat,
derselbe z»g «OMN.OOO Büschel; Maine
IN,«00,000 Büschel; Penusylvanie» 8,000,-
000

Der größte Baumwollen-Staat ist Missis-
sippi; derselbe zog 2«9,00»,000 Pfuub ; Ala-
bama 24«,000,000 Pfnnd; 148,-
0«s»,««« ; Snd-Carolina 134,n««.1>0N ; Ten-
nessee 182,««0,«00; Louisiana 82,00«,0«0 ;
Arkansas 23,000,00« ; Virginien I«,000,000.

Den meisten Zucker produzirte Lousiaua,
das gezogene Quantum beträgt 249,000.000
Psttiit ; tan» ist Nenyork mit 7« 000,000
Pfund, der ans dem Abor» Ba»m gezogen ist,

Tennesser hat die größte Anzahl Schweine,
2,7«5.000 Stnck. Ol'io hat 2,0«0,000 Stück.

Neuyork erzeugt die meiste Woll?, dann
kommt Llüo, Vermont, und
Virginien.

Tennessee erzeugte S«,0«0,000 Pfund Ta-
bak; Maiyland 18,000,000 Virgi-
nien 14,000,000.

Nenyork liefertfür »3,788,000 gesägte Bret-
ter, Maine für »1,808,000.

Aus Obstbäume» zog Nenyork für »1,732,-
000 Obst. Milch »nd der ans derselben ge-
wonnene Butter, Käse ,c. erzeugt, Nruyörf
für »I0,0k>«,000, Vermont »4,^92,000.

Knrzer Neberblick der Verhciltniste
tkbinas.?Cbina ist bas älteste nnd bevöl'
kertste Kaiserreich auf der Erde. Es lieg« in
Asien und ist 232« Meile» laiig nnd 1030
Meilen breit und bat eine Bevölkerung von
300,000,000 bis 3V0,<>««1,000 Einwohner.
Die Hauptstadt ist Peckin mit ungefähr 2,-
000,000 Einwohner, Rankin hat 1,000,000
und Canton l,l«0,«00 Einwohner. China
prodiizirt den sogenannten grünen Thee, wo-
von durchschnittlich 50,000,000 Pfnnd jähr-
lich ausgeführt werten. Canton ist ter ein-
zige Ort, wo ausländische Handelsleute lau-
de» uiid hanteln dürfen. Man findet ferner
in China, Seide, Baumwolle, Porzellan,
Reis, Gold, Silber »nd alle sonstige LebenS-
beturfniste. Die Knnste und Fabrikaten st.--
he» in vielen Gegenständen auf sehr hoher
Stufe, scheinen aber nicht mehr höher steigen
zn wollen, indem Verbesserungen gegenwärtig
verboten sind. Die Regiernngsform ist eine
despotische Monarchie. Die Einkiinfte sind
»200,00«,0«0 jährlich, und die stehende Ar-
mee besteht ans BM.OVO Man» Die Reli-
gion der Chinesen ist der Bndbische» ähnlich ;
ibr Hauptgott ist Foh. Sie lebe» in morali-
scher Beziehung »ach der Lehre des Conftici-»s, ihres großen Philosophen, der 550 Jahre

j vor Christi Geburt gelebt hat. Der große
! l««0 Meile» lange Canal und dir groß,
! Ma»,r, welch letzlere der ganze» nördlichen
Grenze entlang 1240 Meilen nber Brrg nnd

j Tbal aufgeführt ist, g,hörend z» den
zeichnetste» n»d großartigste» Werke», die je
vo» Menschenhände» geschaffen w,irden. Der
Hantel mit dun Ausland beträgt jährlich
»35,cxw,0N0 his »40,000,000, der einzig
durch Agenten betrieben wird, die man Hong
Kaufleute »eiiut. Die A»?lä»der habe»
Erlaub,iiß, in de» sogenannte» Fabriken »»

terbalb Canton zn wohne», und sonst nir-
gends Ihr Ha,ipt..?a»drl ist mit England.
Das erste amerikanische Schifferreich«? Chi-
na in 1784, jetzt landen jäbrlick im Durch-
schnitte 32 Schiffe aus ten Per. Staaten in
Canton. Die Einkünfte ans dem Handel be-
trafen zn Gunsten des Kaisers zu ungefähr
»4,000,00«1. Laut Dun's Angabe würben
durch die Engländer während mehreren ver-
gangenen lahren für »20/00.000 jährlich
Opium ins Land geschmuggelt, zum Verder-
be» tes chinesische» Volkes, das größtentheils
mit baarem Gelde bezahlt wurde, welches na-
türlich nach England wandert,. Di, ch,n,-
fische Sprache hat ungefähr 40,000 Buchsta-
ben odtr Zeichen. Der Ackerbau Nebt auf ei-
ner boben Stufe und der Kaiser pflügt jedes
Jahr ein Stuck Land in eigener Person. Chi-
na produzine Gewächse aus d,r h,iß,n und
g,mässigtkn Zone. Reis ist daselbst, was in
Amerika das Welschkorn ist. nämlich die Am-
me ter wachsenden Bevölkerung. Die Frau-
en ziehen neben dem Esel ten Pflng den der
Man» hält. Vielweiberei ist nur den Gros-sen des Reichs erlaubt.?Weltbürger.

Künstliches Nhrenwer?.
In dem Stohr des Hrn. Gimmel, an der

Ecke von Broadway und Duanestraße, in
Nnwork, (sagt der B?aco»,) befiiidit sich ei-
ne Ul'r, die 37« Tage gehen soll obn? daß es
nothwendig wäre sie aufzuziehen. Das Werk
soll sehr einfach sein, und die Eigenheit ist,
daß das Schlagwerk jedes welches die Zeit
giebt, in Bewegung setzt. Dies geschieht durch
das Mittel eines sonderbaren Perpentickels,
welcher ans einer großen bohlen meßingenen
Kugel, besteht, der an einer kleinen stähler-
nen Feder hängt, welche die Knqel in ihrer
Bewegung dreht und dieselbe dann wieder zu-
rück prallt. Die Uhr zieht sich selbst auf.

Hr. Benton vom Gereinigten Staaten Se-
nat, hat besätem Körper einen Beschluß vor-
gelegt, ?m das in Kraft treten des Bankrupt-
Gcjetzes zu verschieben.

Die Stadt Oral, nahe bei St. Petersburg
ist neulich gänzlich durch Feuer zerstört wor»
den. Ungefähr 700 Häuser mit allem In-
halt wurden ein Rand der Flammen.

«in gnter Borsch»««
Der "Lancaster Jotrlligencer" m,i»t

unftre Constitution dabin abgeändert werd»»
sollte, daß sich unsere Staats - GesehgeduMg
nur alle zwei Jahr? v?rsamm?ln würde. .
»irs ist wirklich ein guter Vorschlag, »umas
da unser Staat mit einer »ngeh?u?r» Schuld
brlastet ist.

Räuberei.
DaS F?ll?is?n'.von Buffaloe für de»

st?n würd? n?ulich nake bei Fr??dvnia be-
raubt. '»iner der Räuber, RamenS Do«?,
wurde in einigrn Stundrn darauffestgenom-
m,n. Di,S ist d,r nämliche Doly, welcher
vor nich« langer Zeit für ein Ähnliches Ber-
brechen nach dem Staat« - ZuchtkanS verur-
th,ilt, ab,r nachher durch Van Buren begna-
digt würd,.

Ein, g » teßege l.?Ein Man» Hat 4
te einen Kastanienbaum erklettert, vrrlorU
ah,r durch Unachtsamkrit das Gl,>chg,wicht,
ließ in ter Angst seinen Halt fahren, und
stürzte mit solcher Gewalt auf den Grnnd,
daß er sich dir Ripp?n z?rbrach. Ein Nach-
bar, welchrr herbei eil«? um ihm zu h?lf?n,
bemerk«?, daß, wenn er s e i n ? Regel bei sol-
ch?» Gelegrnbei»?« befelg« hätte, würde ibm
dieser Unfall nicht passirt sein. "WaS für
ein? R?g?l m?i»st dn ?" frag»? d?r Gefall»?
unwillig. "Es ist di?s? ?antwortete der
Philosoph? komme niemals schneller von ei«
n?m Platz? I,?rab aIS du binaufg?hst."

M'Leod wieder in, Gefängniß.
Di?f?r brrüchtig«? M?nsch sitzt wi?terum

im Grfängniß, nicht d?swegen, daß er sich
wieder rühmte. Jemand ums Leben gebracht
zu haben, sondern Schulden halber. Er war
frnkrr drpniirtrr Scheriff gewesen, und feine
Burg?» w»rd?n in Folg? s?in?r am«lich?»>
V?rnn«rett»ng,n gezwungen groß? Summen
Geldes für ibn zu b,zabl,n. Bei sriurr Rück-
k,br nach Niagara würd, ,r dah,r auf rin,
Civil-Klag, verhaftet, und wegen Mangel an
Bürgschaft sitzt er nun in rinem Brittischen
Gkfängniß,ingekerkert.

Sin gewisser Jess, Grap, von Wrtnmpka,
Alabama würd, neulich auf einer Jagdpar-
«hie erschossen. Er war auf einen Baum ge-
stiegen, um Trauben zu pflücken, als einer
seiner Gefährten, der seine Bärrnkapp, durch
das Laub dnrchschimm,rn sah, ihn für rinen
Bärrn hiklt, und ihn todtschoß.

Zu dk» nenern Erfindungen gehören anch
große SalonS in London mit Fußböden von
Eis, odrr etwaS daS dieselben Dienst? »buk,
um Schlittschuh darauf zu laufen. Solche
seien lehr schön eingerichtet, sagen Londoner
Blätter nnd stark von Schlittschndlänfern be-
sucht. N- B Di,s, Böten »bun zu allen
Jahrszeüen ihr, Diknst,, und sind schon vi,l
in Privaihäusern eingeführt, wo man sie ab-
wechselnd mit Teppichen belegt oder zum
Schlittschuhlaufen benutzt.

Seid e.?Die Miß Rapp von Economy
lPa.) ha« ein Präminm von «00 Thaler er-
halt,», indkm sie dieses Jahr 3500 Pfnnd
Cccone gezogen hat.

Der Prediger David Culver, welcher
den Revolntionskrieg mitmachte nnd 79 Jahr
alt ist, kat am Bten dieses zu Ulbara (Ohio)
eine Frau g?nomm?n.

Jüdische Synagogen in den Ver. Staaten.
?lm Jabre 1805 waren nur 5 Synagoge»
iu den Ver. Staaten nnd ungefähr 4500 In-
ten. letz« sind im Staate Neuyork allein 9,
in Pennsylvanien 0, in Maryland 4, in Vir-
ninien 4, in Obio 8, Nord Carolina 4, Süd-
Carolina 5, Alabama 9, Leiiisiana 3, Rbode-
Jsland t?im Ganzen 59 Synagogen, zn de-
nen ungefähr 5,2 000 Bekenner der jütischen
Religion gehören ; »nd man schätzt die Zahlderjenigen Inten, die noch keinen festen
Wohnsitz haben uud nicht zu den obigen Sy»
nagogen gehören, auf wenigstens 10,000
Demnach beläuft sich die Anzabl der sich ge-
genwärtig in den Vereinigten Staaten befio,
denden Juden auf «2,000.

E i e r.?Angestellte Beobachtungen gebe»
die Zahl der monatlich in Neuyork verbrauch-
ten Eier auf eine halbe Million an. Sie
werten ans allen Richtungen dahin gebracht.
Aus Nen Jersey, Pennsylvanien und dem In-
nern des Staats Neuyork via Canal Eine
ewziae Frau im Fulton Markt verkaufte ohn-
längst 1«5,0o0 Eier in zehn Wochen. Die,
selbe versiebt das Astor Hotel mit 1000 jede»
Tag, mit Ausnahme des Samstags, w« sie
2500 liefern muF.

Schwein? sind di?seS Jahr, besonders im
! Westen, so überzählig, daß sie in Zrnppe»
von 10,00 V Stuck nack den östlichen Markte»
getrieben werden. Die gegenwärtigen Prei-se des Schweinefleisches an verschiedenen Or«
ten sind
in Buffalo »3-3 SS Roch?st?r »50

Clevrland 250 Detroit 250
ColumbnS 200 Nile«, Mich., 200
Chilicothe 200 Micliigan City, L25
Eincinnati 200 Springfield,lll. »75

lnteressen ans die Staatsschuld. Der
StaatSschatzmeister von Pennsylvanien macht
in einem Priese an die Herausgeber d?S"T,<
l?graph" bekannt, daß eine hinlänglich, Sum-
me in der Schatzkammer vorbanden sei am die
Interessen, welche am lsten Februar zahlbar
sind, zu bezahlen.

Der Steiibrnville (Ohio) "Herald" sagt:
" Frau A n n a P i t r i n g rr, Tochter

des Hrn. Robert Mills, von lefferson Caun-
ty, wurde am 26sten November, wäkrrnd sie
zu Pferde saß, von einem Schlagfluß gerübn,
und blieb aus der Stelle »odt; sie war erst de»
Tag vorder v?rkeiratket worden, und befand
sich mit mebrerea ihrer Freunde auf der Reise
nach dem Wobnort ihres Mannes in Brooke
Eauncy, Virginen."

Opfer desgeldenZi^bers?Un-
ter den Personen welche in Neuorleans dieses
Jahr am gelben Fieber gestorben, waren AS
geborn? Amerikaner ans de» Ter. Staaten,
1055 ans fremden Sündern nnd W« deren Ge«

bnrtsörter unbekannt sind, zusammen I«4l.
Die weiche in fremden Länder» geboren w»r«
den. in Irland nnd Deutschland, bilde» die
Mehrzabl s Irland dir alkcrmeisten.


